
Unsere Erde wird von Kriegen erschüttert, politische Entwicklungen 
machen uns große Sorgen, und unsere Gesellschaften wirken 
alles andere als stabil. Wie können wir Menschen endlich verstehen, 
wo wir ansetzen müssen, um Veränderungen einzuleiten und 
Weichen neu zu stellen?

Wohin geht die Welt?
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Lee Carroll studierte 
Betriebs wirtschaft und be-
gann im Alter von 48 Jahren 
mit seiner wahren Lebens-
bestimmung: der Übermitt-
lung der Botschaften von 
Kryon. Dabei gelingt es ihm 
in wunderbarer Weise, sich 
selbst als ganzen Menschen, 
mit all seiner Skepsis, seinen 
Zweifeln und Ängsten 
ebenso wie mit all seinem 
staunenden Berührtsein, 
seinem Humor und seiner 
logischen Vorgehensweise 
einzubringen. Lee lebt in 
San Diego, USA.
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Bereits alte Völker haben ihn vo-
rausgesagt: den Untergang unse-
rer Welt, der alten stabilen Struk-

turen und Gewohnheiten, in deren 
Gerüst wir uns sicher fühlten. Kriege 
erschüttern unseren Globus, politische 
Fanatiker erzürnen sich gegenseitig. 
Die Umwelt verändert sich rasant in 
eine negative Richtung, wirtschaftliche 
Skandale häufen sich, und Terror hält 
Einzug auch in ehemals als stabil gel-
tende Länder. Wer hätte vor 20 Jahren 
gedacht, dass wir uns in Europa erneut 
unkontrollierbaren Gefahren von Mit-
menschen ausgesetzt sehen? Dass wir 
uns nicht mehr trauen, freien Herzens 
durch die Welt zu reisen, große Feste 
oder Rockkonzerte zu besuchen oder 
Menschenansammlungen in vollen Zü-
gen zu genießen.

Wie man es auch dreht und wendet, 
mit bloßem Menschenverstand lässt 
sich nicht erkennen, dass der Mensch 
»schlauer geworden ist«, dass wir ver-
standen hätten, wie ein Miteinander 
funktioniert oder ein Leben in Liebe 
und Toleranz gestaltet werden kann. 
Still und leise schleicht sich der Gedan-
ke ein, dass sich irgendetwas verändert, 
dass wir auf eine wie auch immer gear-
tete Erneuerung zusteuern.

Eine neue Ebene des 
Menschseins

Ein neues Bewusstsein ist dringend 
nötig, sonst wird die Welt untergehen – 
und mit ihm die Menschheit. Doch wie 
kann dieses Bewusstsein aussehen? Wie 
können wir erkennen, worum es geht, 
was wir verändern und neu gestalten 

könnten? Welche Kanäle, welche Me-
chanismen stehen uns zur Verfügung, 
um unser Bewusstsein zu erweitern, um 
sich zu wandeln und mutig nach vorn 
gehen zu können. Es gibt Individuen, 
die einen freien, einen anderen Blick auf 
Vergangenheit, Gegenwart und Zukun�  
haben, die tiefer und weiter sehen als 
der »Normalmensch«, die Wege kennen 
und beschritten haben, die es ermögli-
chen, mehr zu durchdringen.

Wenn sich Energien 
verändern

Autor und Kryon-Channel Lee Carroll 
enthüllt dem Leser, was hinter den be-
ängstigenden Ereignissen steht, die die 
Welt im Moment ereilen, und präsentiert 
die Details mit ihren vielen Facetten. 
Im Blickpunkt seines Buchs »Kryon – 
der neue Mensch«, erschienen im 
Koha-Verlag, stehen die Kryon-Chan-
nellings der Jahre 2013 – 2016, in de-
nen Kryon ungeahnte Aspekte des neu-
en Menschen beschreibt und sich zur 
Zukunft unserer Spezies äußert. Denn 
laut Kryon ist unsere Jetztzeit der Be-
ginn der Neuen Erde. Die Menschheit 
hat bereits die Schwelle überschritten 
und sich aufgemacht in ein neues Be-
wusstsein. »Die Energie auf diesem 
Planeten verändert sich – was größe-
re Weisheit ermöglicht«, so der Autor. 
Sind wir auch bereit für die Evolution 
auf ein höheres Bewusstsein und die 
Entwicklung eines neuen Menschen?

Ein bahnbrechendes Buch, das völlig 
neue Einblicke gewährt.

Lucia Aurel
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